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Tiefgaragensanierung

Täglich genutzt, aber oft vernach-
lässigt – so lässt sich in Kurzform 
das „Schicksal“ von Tiefgaragen 
beschreiben.

Betonbauwerke werden geschä-
digt, wenn die Stahlbewehrung im 
Beton korrodiert. Stahl rostet je-
doch nur, wenn Feuchtigkeit und 
Sauerstoff in ausreichender Menge 
vorliegen. Im Beton wird der Stahl 
zusätzlich durch die hohe Alkalität 
(pH-Wert > 13) vor Korrosion ge- 
schützt. Durch Schadgase wie 
Kohlendioxid (CO2) wird diese 
Schutzschicht langsam abgebaut. 
Man spricht von der Karbonatisie-
rung des Betons. 

Auch durch Chlorideintrag (Eindrin-
gen von Salzen) kann die Schutzwir-
kung des Betons aufgehoben 
werden. Durch einfahrende Fahr-
zeuge wird, vor allem in den Win-
termonaten, chloridhaltiges Was- 
ser in Tiefgaragen eingebracht. 
Gelangt dieses Wasser auf unge-
schützte Stahlbetonflächen, drin-
gen Chloride in den Beton ein und 
verursachen Lochfraßkorrosion.

Schäden aus dieser Chloridkor-
rosion sind meist unsichtbar und 
bleiben somit oft unerkannt. Auch 
wenn die Chloridkorrision des 
Stahls bei Tausalzbeaufschlagung 
meist im verborgenen geschieht, 
gibt es eindeutige Warnsignale und 
Schadenshinweise wie z. B. Kor-
rosionsspuren, Betonabplatzun-
gen, Salzränder, Farbablösungen 
im Sockelbereich, Rissbildungen 
an Stützen und Boden. Liegt einer 
dieser Punkte vor, sollte eine stich-
probenartige Bauwerksuntersuch-
ung gemacht werden. 

Weist eine Tiefgarage Schadens-
symptome auf, oder werden durch 
die Bauwerksuntersuchung Schä-
den erkennbar, ist eine Sanierung 
dringend notwendig. Die Instand-
setzungsrichtlinie „Schutz und In-
standsetzung von Betonbauteilen“ 
des Deutschen Ausschusses für 
Stahlbeton (RiLi SIB des DAfStb) 
schreibt vor, dass hierzu ein sach-
kundiger Planer einzuschalten ist. 
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Spatenstich in Bad Grönenbach

Die Wohnanlage entsteht unterhalb des 
Schlosses von Bad Grönenbach, direkt 
neben dem Pflegeheim St. Dominikus, 
welches von der St. Anna-Hilfe betrieben 
wird. 

Die gemeinnützige Landkreiswohnungs-
bau Unterallgäu GmbH (LKWB) erstellt 
als Bauträger 19 Eigentumswohnungen 
in zwei Häusern mit einer Tiefgarage und 
einem Servicezentrum. Die beiden Nied-
rigenergiehäuser erreichen beim Energie-

bedarf den Standard eines KfW-70 Effizienzhauses nach 
der Energieeinsparverordnung (EnEV) 2009. Das Investiti-
onsvolumen beträgt über 4 Mio. Euro, die Inbetriebnahme 
bzw. Fertigstellung der Wohnanlage ist für das Frühjahr 
2015 geplant.

Die Bau-und Sparverein Ravensburg eG ist von Anfang 
an als Generalmieter bei den zu vermietenden Wohnun-
gen dabei. Wie in den übrigen Wohnanlagen „Lebens-
räume für Jung und Alt“ wird die Konzeption über die Woh-
nungsbelegung gemeinsam mit der Stiftung Liebenau/ 
St. Anna-Hilfe und dem Generalmieter gesteuert.

Am 16. Oktober 2013 fand der offizielle Spa-
tenstich für die Mehrgenerationen-Wohn- 
anlage „Lebensräume für Jung und Alt“ in 
Bad Grönenbach statt. 

Mit dem Spatenstich erfolgt eine neue Aufgabe für den BSV
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Plus minus 300 Besucher(innen) 
treffen sich alljährlich auf Sankt 
Christina, wo der Krippen-Spazier-
gang beginnt und sich von dort 
über weitere drei Stationen fort-
setzt. Man ist seit einigen Jahren 
sogar ökumenisch. Die Krippe in 
der evangelischen Stadtkirche bil-
det die zweite Station. Es folgen 
die Krippen in St. Jodok und als 
letzte die in der Liebfrauenkirche. 

Der Ravensburger Krippen-Spa-
ziergang hat schon Tradition. Es 
handelt sich diesmal um ein klei-
nes Jubiläum: Vor genau 20 Jah-
ren haben Maria Ballarin, ob ihrer 
Verdienste um den Erhalt alter 
Bausubstanz in der Türmestadt 
respektvoll „Alt-Stadt-Mariele“ 
genannt, und der heute über 
90-jährige Guido Erb die feine 
Idee entwickelt, ihren Mitbürgern 
die Schönheiten Ravensburger 
Krippen wieder vor Augen zu füh-
ren, „so wie unsere Eltern früher 
mit uns zum Krippele-Guga gange 
sind“, wie Maria Ballarin sich er- 
innert. 

Der nächste Krippen-Spaziergang 
findet am Samstag, 11. Januar 
2014, statt. Man trifft sich um 14 
Uhr in der altehrwürdigen Kirche 
St. Christina hoch über Ravensburg, 
einer der ältesten weit und breit, um 
15 Uhr in der evangelischen Kirche, 
um 16 Uhr in St. Jodok und gegen 
17 Uhr in Liebfrauen. 

Überall erwartet die Besucher ein 
buntes, auch musikalisches, weih-
nachtliches Programm. So bietet 
die evangelische Stadtkirche eine 
Meditation, Orgelmusik und ein 
gemeinsames Weihnachtslieder- 
Singen. In St.Jodok tritt der Kon- 

zert-Chor, früher Sing- 
kreis, auf. Vergangenes 
Jahr waren das rund 
60 Sänger(innen), die, 
jede(r) mit einer bren- 
nenden Kerze, in die 
Kirche einzogen – ein 
beeindruckendes Bild. 
Die Krippe, eine soge- 
nannte Jahreskrippe 
mit beweglichen Figu- 
ren, wird vorgestellt. 

In Liebfrauen singt 
ab 17 Uhr das Vocal-
Collegium unter Lei-

tung des Kirchenmuikdirektors a. 
D. Rudolf Schadt. Dort wird die 
sogenannte Schlachter-Krippe prä-
sentiert, geschnitzte, um 1900 ent-
standene, farbig gefasste Figuren. 

Alle Beteiligten des Krippen-Spa-
ziergangs, den seit 20 Jahren die 
Museumsgesellschaft anbietet, 

sind ehrenamtlich tätig, wie Maria 
Ballarin hervorhebt. Es seien mehr 
als 100 Personen.

Unter den vier Ravensburger Krip-
pen, die von Weihnachten bis Mariä 
Lichtmess (2. Februar) gezeigt 
werden, ragt die von St. Christina 
heraus. Nach Zahl und Größe der 
holzgeschnitzten Figuren – ledig-
lich neun und nur bis zu 26 Zenti-
meter hoch, dazu ein paar Schafe – 
wirkt die St.Christina-Krippe eher 
bescheiden. Doch ist sie mit Ab-
stand die älteste im Landkreis, ja 
eine der ältesten im ganzen Land 
überhaupt. Historiker, wie der frü-
here Ravensburger Stadtarchivar 
Dr. Peter Eitel, datieren die Krippe 
auf das 17. Jahrhundert, also auf 
die Zeit des 30-jährigen Krieges. 
Doch – so Eitel – ließen die Figuren 
nichts spüren von der Zerrissenheit 
jener Zeit, sondern zeugten von 
einer stillen Beschaulichkeit und 
einer nach innen gekehrten Fröm-
migkeit. Die Krippe von St. Chris- 
tina stehe am Beginn der barock-
en Krippenkunst, die im ganzen 
katholischen Süddeutschland viel-
fältige Spuren hinterlassen habe.

Übrigens: Man kann 
die Krippen in der 
Weihnachtszeit 
auch besuchen,
ohne am
Krippen-
Spaziergang
 teilzunehmen. 
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Ravensburg lädt zum
20. Krippen–Spaziergang ein

Aus Ton gefertige Krippenfiguren, Ev. Stadtkirche Ravensburg

Klein, aber fein und eine der ältesten überhaupt: die Krippe in St. Christina.
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Wir stellen unser Team vor

Ihre Aufgaben 

	 Vorstandssekretariat

	 Eventmanagement

	 Homepageverwaltung

	

	
	

Profil

Alexandra Ullrich: 
sesshaft geworden in 

Oberschwaben

Ehe sie vor vier Jahren mit Mann 
und zwei Kindern in Oberschwa-
ben landete, hat sie vieles von 
der Welt gesehen, fast alle Kon-
tinente, außer Australien. Die ge-
bürtige Heidelbergerin Alexandra 
Ullrich ist gelernte Reiseverkaufs-
frau, spricht Englisch, auch Fran-
zösisch, und arbeitete von 1998 
an elf Jahre lang in der Touris-
mus-Branche. 

Dass sie ein Kommunikations-
Talent ist, merkt jeder sogleich, der 
ihr begegnet. Das ist sozusagen 
berufsbedingt. „Ich kann auf die 
Leute zugehen“, sagt sie. In Wald-
burg, wo die Ullrichs seit 2009 
ansässig sind und gerade ein älte-
res Haus umbauen, hat die Familie 
vor allem dank der Kinder und des 
Kindergartens rasch soziale, auch 
freundschaftliche Kontakte gefun-
den.  

„Ja, Oberschwaben kann ich 
durchaus als meine neue Heimat 
bezeichnen“. Dabei versucht die 
junge Frau so oft wie möglich „ihr“ 
Heidelberg wiederzusehen, wo die 
Eltern leben. Und Badisch spricht 
Alexandra Ullrich natürlich auch, 
aber eben nur in der alten Heimat. 
Inzwischen besuchen die beiden 

Kinder Emily (11) und Bennett (6) 
das Bildungszentrum St.Konrad in 
Ravensburg. Und lernen wie von 
selbst Schwäbisch.  

Seit Alexandra Ullrich Ende 2011 
beim Bau- und Sparverein anfing, 
arbeitet sie im Vorstandssekreta- 
riat. Organisiert, besorgt die Korres- 
pondenz, kooperiert eng mit der Vor-
stands-Assistentin Manuela Wal- 
cher („Wir verstehen uns sehr gut“), 
vertritt aber auch immer wieder 
Johanna Endres an der Zentrale. 
Mit Kundenkontakten – da habe sie 
Erfahrung. Sie habe große Geduld, 
sei aber auch durchaus hart im 
Nehmen, versichert die charmante 
Frau, die offenbar immer gut ge-
launt ist.

Hobbys? „Ich liebe das Lesen. Ich 
lese zur Entspannung, gerne Kri-
mis“. Doch treibt Alexandra Ullrich 
auch viel Sport, legt großen Wert 
auf Familienzeit. „Ich mache mei-
nen Job wie jede, jeder andere 
beim BSV auch“, sagt die Gattin 
des Vorstandschefs Marc Ullrich. 

„Unser aller Aufgabe ist die glei-
che: gute Arbeit zu leisten für un-
sere Genossenschaft und ihre Mit-
glieder“.
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Kreuzworträtsel

Das Lösungswort senden Sie bitte mit 
Namen und Ihrer Anschrift bis 10.02.2014 
an: Bau- und Sparverein Ravensburg eG, 
Reichlestraße 21, 88212 Ravensburg.

Herausgeber: Bau- und Sparverein 
Ravensburg eG, Reichlestraße 21, 
88212 Ravensburg 
Redaktion:  Alexandra Ullrich 
Druck: Druck-Design, Unterankenreute
Gestaltung:  www.die-agentur-gmbh.de,
Ravensburg  
Auflage: 3 820 Ex.

Die Gewinner werden von uns benachrichtigt.

Das Lösungswort der Ausgabe 9 | 2013 

lautet: Buecher

Unter den zahlreichen richtigen Einsendungen 

hat das Los nachfolgende drei Gewinner ermit-

telt. Herzlichen Glückwunsch!

Gewonnen haben:

1. Preis   Erika Bubholz, Ravensburg

2. Preis   Rosa Maria Stauß, Ravensburg

3. Preis   Bernd Zitzmann, RavensburgD
ie
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1. Preis 		  1  Gesundheits-Präsentkorb 
		  aus dem Reformhaus		
	
2.- 3. Preis 	 Je ein Backbuch		
			    

Im
p

re
s
s
u
m

7       

Daher ist diese Telefonnummer nur für sehr kritische 
Notsituationen zu verwenden. Eine Nutzung der Notfall-
telefonnummer in einfacheren Fällen kann dazu führen, 
dass im Ernstfall Hilfe und Maßnahmen nicht rechtzeitig 
erfolgen können. 

Wir weisen aufgrund des bisherigen Missbrauchs der 
Notrufnummer erneut darauf hin, dass diese Nummer 
nur bei

in Anspruch zu nehmen ist. Deshalb ist diese Rufnum-
mer nur außerhalb unserer Geschäftszeiten erreichbar. 
Wir bitten um Beachtung!

24-Stunden-Notdienst 

Dieser 24-Stunden-Notdienst wurde eingerichtet um 
primär Leben zu retten – um bei Brand- oder Wasser-
schaden größere Schäden für die Bewohner zu ver-
meiden. Dieses Notsystem funktioniert aber nur, wenn 
ein tatsächlich gefährdender Vorfall eingetreten ist. 

Feuer   Verstopfungen   Heizungsausfall   Wasserschaden

Neue Notdienstnummer:
           0151 55043563 


